
Der Sänger Uan m0fPl$0ll ist für sein
neues.Studioalbum ,,Born To Sing: No
Plan B" wieder zur Plattenfirma Blue
Note Records zurückgekehrt. Das
Album wurde unter der musikalischen
Agide von Don Was produziert und
erscheint am 2. Oktober.

Der amerikanische Pianist Uila$ luef ist der große Gewinner des
internationalen Downbeat Critics Poll 2012. Er erhielt gleich 5 Aus-
zr i:l.rrrn:gen: ,,Jazz Album of the Year" für ,,Accelerando" (ÄCT),

,,Jazz Gtoup of the Year" für das Vijay Iyer Tio, ,,Jazz Artist of the
Year", ,,Pianist of the Year" und ,,Rising Star Composer of the Year".
Der ebenfalls indischstämmige Saxofonist nüdne$n m0nanüA[m
(aktuelles AClAlbum ,,Samdhi") gewann in der Kategorie ,,Alto
Saxophonist of the Year".

S0nnU R0llln$ wurde von der amerikanischen Jazz Journalists Asso-
ciation dreimai ausgezeichnet: Musiker des Jahres, bester Tenorsaxo-
fonist und ,,Album des Jahres" für ,,Road Shows, Vol. 2". Außerdem
zeichnete im Juni das Jazz Inside Magazin die B1-jährige Jazz-Legen-
de ebenfalls als besten Tenorsaxofonisten aus.

Ab September 2012 werden am UiGllll0 ll0n$enual0Fllllll zwei neue
Studienrichtungen angeboten:,,Pop" und,,Songwriting". Alle Fächer
sollen von anerkannten Dozentlnnen wie Christian Kolonovits,
Manuel Ortega oder Christine Kisielewsky unterrichtet werden;
genaue Infos unter www.viennaconservatory.at.

Das deutsch-französisch-österreichische l0bia8 mElnnaH 0ülnlell
(Tobias Meinhart-ts, Lorenz Kellhuber-p, Lou Lecaudey-tb, Tom Berk-

m

mann-b und Valentin Schuster-dr) gewann Anfang Juli den hoch
dotierten Nachwuchswettbewerb im Rahmen des Jazzfestivals in Get-
xolNordspanien gegen Konkurrenz aus Polen, Tschechien und Öster-
reich. Außer dem 1. Preis für die Band wurde der aus Regensburg
stammende Tobias Meinhart sowohl von derJury als auch vom Publi-
kum zum besten Solisten gewählt (www.tobiasmeinhart.com).

llUPl 8lnll, eine Wiener Legende wurde
80. Dass der ,,Frank Sinatra von Ottak-
ring" sehr viel für das Wienerlied getan
hat, zeigte sich bei seinem Geburtstags-
fest im Bockkeller. Selbst der goldene
Rathausmann stellte sich ein, und es
war bewegend zu sehen, wie sehr sich
Kurt Girk über diese Ehrung freute. Aber
natürlich kam auch die Musik nicht zu
kurz. Herbert Bäuml (Akkordeon) und
Rudi Koschelu (Kontragitarre) begleite-
ten denJubilar wie so oft bei seinen Kon-
zerten, und Kurt Girk schmetterte wieder zur Freude der Zuhörer sei-
ne beliebten Lieder. Auch der Doyen der Schrammelmusik, Roland
Neuwirth, begeisterte Publikum und Geburtstagskind, ebenso wie
Walter Sovka, und die Mondscheinbrüder.

Diesmal stand das Festival ,,Wean
Hean" unter dem Motto ,,Der jüdi-

sche Einfluss auf das Wienerlied".
Das führte zu der seitenen Gele-
genheit eines Wiedersehens mit

0nlh Bnaüef im Ehrbarsaal des
Prayner Konservatoriums. Der
singende Maler Arik Brauer
bestritt den ersten Teil des Kon-
zertes. Er erzählte viele G'schich-
terln aus seinei Jugend in Ottak-
ring. Die Erzählungen untermalte
er mit seinen Liedern, etwa ,,Der

Surmi Sui" oder ,,Der Spiritus". Er erzählte vom aufkeimenden Ras-
sismus in der Zwischenkriegszeit. Der zweite Teil war weitgehend jaz-

zige Weltmusik, bestritten von Tochter Timna Brauer {Gitarre,
Gesang), Elias Meiri (Tasten) und dem ausgezeichneten Schlagzeuger
Courtney Maxwell Jones. Sie führten uns musikalisch von Osteuropa
bis in den Nahen Osten. Dieses Brauer'sche Famiiienfest konnte wirk-
lich sehr begeistern.
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